
 
Antrag  
der Abg. Dr. Spies, Roth, Decker, Merz, 
Müller (Schwalmstadt) (SPD) und Fraktion 
betreffend Kürzungen beim Ausbildungsbudget zurücknehmen - 
Fachkräftebedarf sicherstellen - Haushaltskonsolidierung darf nicht 
zulasten benachteiligter Jugendlicher gehen 
 
 
 
Im April 2011 hat der Hessische Sozialminister Grüttner das noch im De-
zember 2010 zugesagte Ausbildungsbudget drastisch gekürzt. Mit Hinweis 
auf die notwendige "Haushaltskonsolidierung" wurden die Ansätze, die den 
Kommunen jetzt für die Qualifizierung benachteiligter Jugendlicher zur 
Verfügung stehen, nahezu halbiert. 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag stellt fest, dass kein junger Mensch ohne Ausbildung 

und damit ohne Chance auf dem Arbeitsmarkt bleiben darf. Vielmehr 
ist es Aufgabe der Gesellschaft und des Staates, sicherzustellen, dass 
jeder junge Mensch eine Ausbildung erhält. 

 
2. Der Landtag stellt fest, dass insbesondere Jugendliche, die unter 

sozial benachteiligten Bedingungen aufwachsen, es angesichts der so-
zialen Selektivität unseres Bildungssystems besonders schwer haben, 
einen für sie geeigneten Ausbildungsplatz zu finden. Sie sind daher 
besonders auf die Unterstützung angewiesen, die im Rahmen des 
Ausbildungsbudgets erfolgt. 

 
3. Der Landtag stellt fest, dass der zunehmende Fachkräftemangel eher 

stärkeres Engagement des Landes bei der Qualifizierung von jungen 
Menschen erfordert, zumindest aber keine Kürzung zulässt. 

 
4. Der Landtag stellt darüber hinaus fest, dass eine Kürzung bei den 

Ausbildungsbudgets gegenüber den Kommunen ein erneuter Wort-
bruch wäre, nachdem bereits bei den Mindestvoraussetzungen für 
Kindertagesstätten und bei der Schulsozialarbeit Zusagen des damali-
gen Sozialministers nicht eingehalten wurden. 

 
5. Der Landtag fordert daher die Landesregierung auf, die Ausbildungs-

budgets in der im Dezember 2010 angekündigten Höhe zur Verfü-
gung zu stellen. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
Wiesbaden, 10. Mai 2011 
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 10. 05. 2011 
Zur Behandlung im Plenum 

vorgesehen 
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